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Bewerbung 
Hoodie  
hin oder her?

Be!ina Kohlw
eiss ist  

Beraterin und Trainerin  
für Stil, Im

age und  
Karriere in W

ien  
be!inakohlw

eiss.at

unten blicken oder Blicken ausw
eichen. Eine 

selbst sichere K
örpersprache ist genau das G

egen-
teil: M

an gesteht sich selbst Raum
 ein. M

an geht, 
steht oder sitzt aufrecht, hält Blickkontakt, lächelt, 
w

endet sich m
it dem

 Körper seinem
 G

egenüber zu, 
geht auf M

enschen zu. G
erade in herausfordernden 

Situationen ist es w
ichtig, sich selbst durch eine 

bew
usst starke K

örpersprache in eine gute Stim
-

m
ung zu versetzen. D

er K
örper beeinflusst Em

o-
tionen, G

efühlszustände und som
it auch die eige-

ne Selbstsicherheit.

Inw
iew

eit können So! Skills beim
 B

ew
er-

bungsgespräch eingebracht w
erden?

Kohlw
eiss: Zu den So! Skills zählt m

an Eigen-
scha!en w

ie Eigeninitiative, M
otivation, Zuver-

lässigkeit, Selbstständigkeit, K
ritikfähigkeit oder 

D
urchhalteverm

ögen. D
as kann m

an einem
 U

nter-
nehm

en bereits darin verm
itteln, w

ie m
an m

it ihm
 

in K
ontakt tritt und kom

m
uniziert und indem

 m
an 

pünktlich, organisiert und vorbereitet zum
 Bew

er-
bungsgespräch kom

m
t. O

der das Bew
erbungsge-

spräch nicht als „O
ne-w

ay-K
om

m
unikation“ sieht, 

bei dem
 m

an nur Fragen beantw
ortet und keine 

stellt, um
 sich ein Bild vom

 U
nternehm

en und Job 
zu m

achen. 

H
il! es, sich für ein erstes G

espräch 
fixe G

esprächsbauteile zurechtzule-
gen – oder siegt die Spontaneität?
Kohlw

eiss: A
us m

einer sehr langen Erfahrung als 
H

R-M
anagerin und als K

arriere-Coachin kann ich 
sagen, dass die w

enigsten M
enschen superspon-

tan eine w
irklich gute Selbstpräsentation schaf-

fen und überzeugende A
ntw

orten finden. Ich kann 
eine gute Vorbereitung em

pfehlen. Sie sorgt auch 
dafür, dass m

an deutlich w
eniger nervös in ein G

e-
spräch geht. A

ber bitte nicht ausw
endig gelernt 

vortragen! H
ier ist dann auch Spontaneität w

ich-
tig, dam

it es authentisch w
irkt. 

W
ie antw

orte ich auf unangenehm
e Fragen?

Kohlw
eiss: D

ie Frage nach dem
 G

ehaltsw
unsch 

w
ird ja als solche gesehen. H

ier braucht es Recher-
che, um

 eine gute A
ntw

ort geben zu können. G
e-

nerell em
pfehle ich, die Selbstpräsentation vorzu-

bereiten. W
enn es schw

erfällt, kann ein:e K
arrie-

re-C
oach:in hier hilfreich sein, dam

it m
an sicher 

in ein Livegespräch geht. 

Von Dresscodes bis So! Skills – Bettina Kohlw
eiss,  

Expertin für Stil und Karriere, verrät, w
arum

 der erste Eindruck  
zeitlos w

ichtig bleibt – und w
ie m

an ihn gezielt für sich nutzen kann

Interview
: Nicole Spilker

D
ie größten N

o-G
os  

 
bei Bew

erbungsgesprächen: 

• 
Zuspätkom

m
en ohne Entschuldigung.  

U
ngünstig ist aber auch, zu früh da zu sein:  

D
as kann den A

blauf im
 U

nternehm
en stören.

• 
U

nhöfliches Verhalten beim
 Em

pfang, 
etw

a M
itarbeiter:innen nicht grüßen

• 
Zur B

egrüßung nicht aufstehen
• 

Lascher H
ändedruck, kein Blickkontakt

• 
U

npassende oder schlam
pige K

leidung
• 

A
ufschneiden oder prahlen m

it K
enntnissen und  

Erfolgen – zu viel B
escheidenheit ist aber auch nicht ideal

• 
Schlechtreden ehem

aliger A
rbeitgeber:innen, 

C
hef:innen oder K

olleg:innen
• 

U
nrealistische G

ehaltsvorstellungen
• 

Sagen, dass m
an keine Schw

ächen oder M
isserfolge hat

• 
U

nw
ahrheiten im

 Lebenslauf
• 

D
esinteresse signalisieren, etw

a keine  
Fragen oder W

issen zum
 U

nternehm
en haben

• 
A

ggressiv reagieren, w
enn eine Frage nicht gefällt 

• 
K

ein D
ank für die Einladung oder das G

espräch

Frau K
ohlw

eiss, die H
oodie-M

illiardäre  
B

ezos, M
usk und Zuckerberg zeichnen sich nicht 

unbedingt durch guten Style aus. Sind Ä
ußer-

lichkeiten im
 Job überhaupt noch relevant?

Bettina Kohlw
eiss: D

as äußere Erscheinungsbild 
ist nach w

ie vor das Erste, w
as m

an von einer Per-
son sieht. D

aher hat es nach w
ie vor eine sehr gro-

ße B
edeutung. B

eruflich gesehen ist es natürlich 
abhängig von der Branche, in der m

an tätig ist. 
A

b einem
 gew

issen G
rad von Erfolg w

ird m
itun-

ter auch durch bew
usste N

ichtberücksichtigung 
von D

resscodes gezeigt, dass m
an es sich leisten 

kann, sich nicht daran zu halten. 

W
ie steht es m

it klassischen  
U

m
gangsform

en à la K
nigge?

Kohlw
eiss: Im

 G
runde bedeuten gute U

m
gangs-

form
en ja nur, sich gegenüber M

itm
enschen w

ert-
schätzend zu verhalten. G

utes B
enehm

en ist nie-
m

als aus der M
ode. M

enschen, die höflich m
it an-

deren um
gehen, haben definitiv m

ehr Sym
pathie-

W
erte als unhöfliche.

W
elche Rolle spielt die K

örpersprache?
Kohlw

eiss: Bevor jem
and im

 Bew
erbungsgespräch 

etw
as über die eigenen K

om
petenzen, Q

ualitäten, 
Erfahrungen oder Erfolge zu erzählen beginnt, 
sieht m

an den M
enschen. U

nd der K
örper spricht 

im
m

er. D
ie K

örpersprache ist entscheidend. Eine 
starke K

örpersprache – aufrechte, offene H
altung, 

Blickkontakt, ein freundliches Lächeln, ein siche-
rer G

ang – w
irkt dabei nicht nur auf andere, son-

dern beeinflusst auch den eigenen G
efühlsstatus.

W
as sind die häufigsten Fehler diesbezüglich?

Kohlw
eiss: V

iele m
achen sich nonverbal klein. 

Typische Zeichen dafür sind eingezogener K
opf, 

hängende Schultern, A
rm

e sehr nah an den K
ör-

per gedrückt, die B
eine beim

 Stehen einknicken 
oder beim

 Sitzen verkram
p! verschränken, nach 

„Gutes Benehm
en ist 

niem
als aus der M

ode. 
 M

enschen, die höflich m
it 

anderen um
gehen, haben 

definitiv m
ehr Sym

pathie-
W

erte als unhöfliche“

Kleider m
achen Leute:  Ab einem

 gew
issen Grad an Erfolg kann m

an durch 
Nichtberücksichtigung des Dresscodes seinen Status zeigen

M
it Köpfchen und Kragen: W

as genau zum
 Erstgespräch getragen w

ird, 
ist auch branchenabhängig – w

ohl ausgew
ählt sollte es jedenfalls sein
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